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09:30 Begrüßung   

Ankommensrunde: „Am letzten Tag in dieser Runde, was ist mir heute wichtig?“ 

• Alle gemeinsam die Empfehlungen abstimmen, danach austauschen können 

• Empfehlungen abrunden, schönen zusammenhängenden Text 

• Professionell rüberkommen und authentisch bleiben (bzgl. Empfehlungen) 

• Ein rundes Paket draus machen, so dass alle damit leben können 

• So formulieren, dass man ihnen fast nicht ausweichen kann 

• Dass alle zufrieden sind 

• Gespannt, wie das Ergebnis angenommen wird 

• Alle zufrieden sind 

• Schönen Abschluss, alle mit gutem Gefühl nach Hause gehen 

• Gut rüberbringen, rund bekommen, wir was erreichen können 

• Gut zusammen hinbekommen, gutes Gefühl 

• Zusammen was erreicht haben, mit dem wir zufrieden sein können. Sagen können, 

dass wir unser Bestes gegeben haben.  

• Ich wünsche mir, dass mindestens 50% der Empfehlungen angegangen werden, so 

dass es für Senior*innen besser wird, ihr Leben von heute und morgen auf ein neues 

Level gehoben wird 

• Ich bin zufrieden, Idee: für 8. Bürgerversammlung Ehrenstecker entwickeln 

• Ich hoffe, dass alle Empfehlungen vor die Politik kommen und dass sie ernst genom-

men werden 

• Vorschläge so formulieren, dass verstanden wird, wie wichtig uns das ist, wie sehr 

uns das berührt. So, dass es Erfolg geben wird 

• Gehör bei den Politikern finden und positiven Ausklang 

• Schönes Gesamtpaket schnüren; gutes Gefühl haben, wenn wir die Sache been-

den 

 

Ausblick Anna Stuers 
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10:00 Abstimmung der Empfehlungen 

Einführung Anna Stuers 

Gemeinsame Arbeit im Plenum am Textentwurf, Klärung aller offenen Punkte. 

11:00 Pause mit Gruppenfoto 

11:15 Ausblick auf die nächsten Schritte 

Anna Stuers erläutert den Bürgerdialog als Ganzes und lädt ein, Mitglied des Bürgerrates 

zu werden.  

Katrin Hater moderiert die Auswahl der Personen, die die Empfehlung anschließend über-

reichen werden und aus der Arbeit der Bürgerversammlung berichten werden. 

Sie erläutert den geplanten Ablauf der Ausschusssitzung, bei der die Empfehlungen dem 

Ausschuss öffentlich vorgestellt und nicht-öffentlich mit den Politikerinnen und Politikern dis-

kutiert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es werden die Personen gefunden, die die Empfehlungen im Ausschuss öffentlich präsen-

tieren werden: P. Gerckens, P. Frauenkron, C. Maraite.  

12:45 Mittagspause 

13:30 Rollenspiel  

Öffentliche Präsentation der Empfehlungen, erste Reaktion der Fraktionen. 

Weitere Personen, die sich am nicht-öffentlichen Teil der Ausschusssitzung beteiligen wer-

den, werden gefunden:  
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 Präsentations- 

gruppe 1 

Präsentationsgr. 2 Präsentationsgr. 3 

Empfehlungen Fokus 1 Information: 

Empfehlungen 1 – 3; 

Fokus 4: Mobilität: 

Empfehlungen 11 – 12 

Fokus 2 Wohnen: 

Empfehlungen 4 – 5 

+ Empfehlung 6 von 

Fokus 3 

Fokus 3 Aus-

tausch zw. Gene-

rationen: Emp-

fehlungen 7 – 10 

Vorstellung der 

Empfehlungen 

J. Bündgens 

H. Greimers 

H.-J. Brodel 

L. Möller 

M. Taeter 

B. Wuttke 

A-S. Wey 

G. Hermann (?) 

Antworten auf 

Fragen 

O. Schmetz 

I. Waauff 

S. Hentschel 

P. Gerckens 

I. Waxweiler 

J. El Hachem 

V. Beyers 

T. Simar 

P. Frauenkron 

N. Dzinic 

E. Paulis 

A. Leoussenko  

C. Maraite 

Abmeldungen für den 17.12.: N. Staessen, E. Plumacher. 

14:15 Pause 

14:30 Abschied aus der Gruppe 

Diashow mit Fotos aus den vier vorangegangenen Treffen 

„Was ich zu Abschied sagen möchte“ 

• Dankbar für Erlebnis, für Teilnahme 

• Respektvolle, wohlwollende Atmosphäre auch trotz unterschiedlicher Meinungen 

• Ich habe mich sehr wohl gefühlt, tolles Erlebnis; sachlich gestritten 

• Danke an Organisation, professionelle Unterstützung! 

• War menschlich sehr schön. Interessant zu beobachten, wie wir an das Thema her-

angeführt wurden und in Bahnen gebracht wurden 

• Organisation war mega; bin froh, dass ich so jung daran teilnehmen konnte; hab 

viel Erfahrung mitnehmen können und Sichtweisen von anderen kennengelernt. 

Ich habe Umgang mit Meinungen von anderen gelernt; habe viel nachgedacht 

nach den Sitzungen. Ich bin froh, weil es mir viel gebracht hat. Ich habe Lust, alt zu 

werden 

• Hat mir viel Spaß gemacht in Gruppe. War themen- und zielorientiert, war sehr her-

vorragend und ansprechend 

• Ich bin stolz auf das, was wir als Gruppe geschafft haben in so wenig Zeit. 

• War super, vielen Dank! 

• Anfangs sehr skeptisch wie das in so kurzer Zeit gehen soll; wurde eines Besseren 

belehrt. Man kann immer was besser machen, im Moment fällt mir aber nichts 

richtiges ein. 

• 1. wir wären längst nicht so gut gewesen, wenn wir nicht so eine gute Moderation 

und Organisation gehabt hätten 

2. bin leider auf dem Foto nicht drauf, weil ich nicht da sein konnte. Könnte es 

doch noch mal ein Foto geben? 

3. Habe gelernt, was es für ein Weg ist, von einer Idee bis zur präsentablen Emp-

fehlung 

• Danke für tolle Organisation! Bunte Truppe zusammenzuführen und was Produkti-

ves draus zu machen, ist nicht einfach; ist aber gelungen. 

Danke an die ganze Gruppe und das respektvolle und produktive Miteinander! 
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• Teilweise lange Wochen, samstags hier her zu kommen; war aber eine sehr 

schöne Erfahrung; können stolz drauf sein. Ich hoffe, dass es gewürdigt wird von 

der Politik. 

• Das, was wir hier machen, ist was ganz Besonderes für die Demokratie. Wir sind Teil 

eines ganz besonderen Projekts. 

• Als Übersetzer konnte ich beobachten, wie respektvoll ihr alle wart. Die Modera-

tion war einzigartig gut und effizient. 

• Ich bin sehr dankbar und froh, teilgenommen zu haben. War sehr bereichernd, 

froh über Gruppe, dankbar für Organisation; stolz auf das, was draus entstanden 

ist. 

• Ich weiß nicht, wie ihr es gemacht habt, aber ihr habt die richtigen Leute ausge-

sucht 

• Schön, dass man kreativ sein durfte. Ich hoffe, den Parlamentariern den Horizont 

erweitern kann. 

 

15:00 Feedback an Organisation und Moderation 

 

‚Was war hilfreich? Was können wir bei der nächsten Bürgerversammlung besser ma-

chen“? 

• Wichtig war, dass wir Tagesziele hatten, um das große Ziel erreichbar zu machen 

• Fragen bei der Formulierung der Empfehlungen waren hilfreich, um zu wissen, wie 

man es für die Politik anschlussfähig macht 

• Fähigkeit zu Konsequenz in der Moderation 

• Diskussionen zwischen Alt-Jung, Mann-Frau, Raum für erlebte Verschiedenheit ge-

lassen 

• Möglichkeit/ Rahmen, weit über „Thekenniveau“ diskutieren zu können 

• Wichtig war, dass Organisation und Moderation neutral bleiben konnte 

• Wurde sehr intensiv gearbeitet; Balance/ Stress zwischen Zeit und Ziel ist vorpro-

grammiert 

• Ideen sammeln, wie die Teilnehmer auch zwischen den Treffen miteinander weiter-

arbeiten können und dazu motivieren 

 

15:15 Abschluss  

Hinweise von Anna Stuers 

Zeit, um die Feedbackbögen für die wissenschaftliche Begleitung auszufüllen.  

 

15:30 Ende 


